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Rechenschaftsbericht für das Jahr 2019 
Verein Volkskundemuseum in Schönberg e.V. 

Vorbemerkung: Der Rechenschaftsbericht ist nach den Aufgaben für Museen (ICOM) verfasst und 
durch weitere Aufgabenfelder, die Besonderheit für den Museumsverein betreffend, ergänzt. 
Hierzu schreibt der dt. Museumsbund:  
Museumsaufgaben 
Die öffentliche Wahrnehmung des Museums wird insbesondere durch seine publikumswirksamen 
Ausstellungen und Veranstaltungen bestimmt. Dies sind jedoch nicht die alleinigen Kennzeichen der 
professionellen Museumsarbeit. Ein erheblicher Teil der originären Aufgaben der Museen bleibt der 
Öffentlichkeit in der Regel verborgen: das Sammeln, Bewahren und Forschen. Die Ergebnisse der Arbeit 
in diesen Bereichen sind jedoch die Grundlage für das Ausstellen und Vermitteln – und damit für das 
öffentliche Erleben der Museumssammlungen (DMB 2019) 

 

Sammeln 
Es ist entsprechend dem Sammlungskonzept verfahren worden. So konnten zahlreiche Objektlücken 
auch durch die Ausstellung „Schönberger Geschichten Teil I“, geschlossen werden. Es sind einige 
Gemälde mit ausschließlich Schönberger Ansichten erworben worden. Ein anderes Gemälde, dass die 
Malerin Friderike Juli Lisiewska zeigt, konnte in Zusammenarbeit mit der Fielmann AG erworben 
werden. Der Posten für den Ankauf belief sich auf 490,- € 
Ein Vorgriff auf den zu erwartenden Nachlass aus der Gaststätte „Boyes Gesellschaftshaus“ konnte in 
Angriff genommen werden, so aus dem Bestand des Vorlasses Ladendorf-Berlin etwa 60 Objekte in das 
Inventar übernommen wurden. Die Gebrauchskeramik aus der Gaststätte sowie ein Großteil des 
Bestecks sind nicht inventarisiert und als Wirtschaftsinventar der Benutzung zugesprochen. Aus einem 
weiteren Nachlass konnten fünf Gemälde als Schenkung erworben werden, die noch einer Reinigung 
oder Restaurierung bedürfen. 

Bewahren 
Besonders für die Sonderausstellungen waren erhebliche Restaurierungskosten aufzubringen, 
insgesamt sind damit aber auch Wertsteigerungen verbunden, denn die gereinigten und restaurierten 
Gemälde für die Sonderausstellung bleiben ja dem Museum erhalten oder sind als Leihgaben für das 
Museum zugänglich. Insgesamt sind etwas über 4.200 € für Maßnahmen an den Museumsobjekten 
ausgegeben worden, was vor allem von Publikum honoriert wurde, der Spendeneintrag lag bei 9.000 €. 
Die schwierigste Aufgabe stellt sich mit dem Erhalt des Schulzenhauses, hier wurde der Antrag auf 
Förderung ELER (Summe 38T€/90% Fördg.) durch den Verein zurückgezogen, da eine positive 
Stellungsname der Stadt Schönberg fehlte. 
Im Juni kam es auf der Freilichtanlage zu einem Einbruch bei dem die Einnahmen von über 300€ 
entwendet wurden, der Schaden an Tür und Museumsobjekten wurde ebenso wie der Kassenbetrag 
von der Mannheimer Versicherungs-AG erstattet. Dennoch bleibt das ungute Gefühl. 

Forschen: 
Das Forschungsprojekt des Museums „Museum mit Konzept – Das Bechelsdorfer Schulzenhaus“ 
wurde vom Landkreis NWM und vom Land MV mit insg. 11T€ gefördert. Es entstand eine ausführliche 
Untersuchung der vorhandenen Gebäudestruktur. Die Ergebnisse sind in einem Heft publiziert worden, 
dass für 6,-€ erworben werden kann und in einer Auflage von 200 Stück erschien. 
Des Weiteren sind wir nach wie vor an Schulprojekten beteiligt oder führen diese durch, was einen 
erheblichen Teil Forschung voraussetzt. So sind in Zusammenarbeit mit der Dt. Kriegsgräberfürsorge 
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Veranstaltungen und Publikationen gemeinsam mit dem E.-B.-Gymnasium entstanden. Aber die 
Kontakte zu anderen Fachkollegen im Bereich der NS-Zwangsarbeit schreiten weiter voran, so dass ein 
nächster Sachbericht zu dieser Zeitepoche in regionalem Bezug im kommenden Jahr zu erwarten ist. 

Ausstellen 
Es haben im Haupthaus am Markt insgesamt drei Sonderausstellungen stattgefunden: 

- Ein Jahrhundert auf dem Kaffeetisch 
- Schönberger Ansichten I – Gemälde und Grafik 
- Schönberger Ansichten II – historische Fotografie 

Die Ausstellungen waren zum Teil gut besucht, es gab allerdings auch Meinungen, dass der Zeitpunkt 
für die doch als hochkarätig anzusprechende Ausstellung der „Ansichten I“ eher im Winter wiederholt 
werden sollte. Nur stand hier der Plan schon fest. Am Stadtfestwochenende besuchten etwa 400 
Besucher diese Ausstellung. Insgesamt besuchten die Museen etwa 5.000 Gäste. Es hat sich als 
positiv erwiesen, Ausstellungseröffnungen und Veranstaltungen zumeist ohne Eintritt anzubieten. 
Damit erhalten auch Besuchergruppen einen freien Zugang, die ein festgelegter Eintrittspreis 
abschrecken würde. Für reguläre Museumsbesuche und angemeldete Führungen konnten 5.500€ 
erwirtschaftet werden. Auch im Jahr 2019 waren wir wieder Leihgeber, so hatte z.B. das St. Annen 
Museum Lübeck eine kostbare Holzschatulle geliehen. Die Ausstellungen konnten mit Hilfe der 
Kulturförderung des Landkreises NWM und der Stiftung der Sparkasse Wismar realisiert werden. 

Vermitteln 
Sicherlich geschieht ein Großteil der Vermittlungsarbeit mit Gruppen, vor allem in Führungen durch die 
Museumsräume und die Außenanlage. Hier waren es vor allem Schulklassen aus der Region. Die 
Zusammenarbeit mit der Ev. Grundschule konnte auf Grundlage des Kooperationsvertrages weiter 
ausgebaut werden, so dass ich einmal im Monat nun in die Schule gehe und den plattdeutschen 
Unterricht gemeinsam mit der Lehrerin gestalte, da haben wir alle viel Freude. 
Ein weiterer Teil der Vermittlung ist der, dass ich als Referent zu verschiedenen Tagungen wieder 
unterwegs war oder wie in Dassow einfach nur das Museum und die Arbeit des Vereins vorgestellt habe. 
Weiter ausgebaut wurde die Zusammenarbeit mit der IgB und dem Heimatverband, in denen wir 
Mitglied sind. So wurde die Trachtenausstellung, die 2018 in Grevesmühlen gezeigt wurde und durch 
den Heimatverband MV gefördert wurde, weiterhin im Bundesland präsentiert. Ende 2019 wurde vom 
Heimatbund die Bitte an mich herangetragen, die Redaktion der Mitteilungen des Heimatbundes zu 
übernehmen. Daher liegt ab Heft 2/2019 die Regie bei der Museumsleitung. Darüber hinaus sind die 
Schönberger Geschichten zur 800 Jahrfeier und die oben genannte Broschüre zum Schulzenhof 
entstanden. 

Managen und Kommunizieren 
In den letzten zehn Jahren, an denen ich hier meinen Dienst an den Schönberger Museen versehe, hat 
sich vor allem im Bereich der Kommunikation Wesentliches verändert. Viel häufiger als zuvor tritt das 
Museum als Kommunikator auf, ist auf Tagungen im deutschsprachigen Raum präsent, tritt selbst als 
Referent auf oder ist aktiver Bestandteil von Forschungspublikationen. Es ist nicht zu unterschätzen, 
dass auf diesem Weg sog. Nicht-Besucher oder Zuhörer zu Besuchern werden. Auch aus diesem Grund 
sind wir Mitglied in verschiedenen Organisationen, Museumsverband MV, Heimatverband MV, 
Interessengemeinschaft Bauernhaus, dem Kreiskulturrat oder AG immaterielles Kulturerbe. Darüber 
hinaus bin ich als Museumsleiter im Beirat für Niederdeutsch und Heimatpflege des Ministeriums MV 
tätig. Dieses Networking macht es in der Non-profit-organisation Museum wesentlich leichter, über 
Fördermöglichkeiten informiert zu sein. 
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